
Fussball, Schweizer Cup, 4. Hauptrunde: FC Brugg - SC Buochs (Samstag, 18 Uhr) 

Der SC Buochs setzt sein Cupaben- 
teuer am Samstag (18 Uhr) beim 
2.-Ligisten FC Brugg fort. Im Falle 
eines Sieges lockt die Möglichkeit, in 
der 5. Hauptrunde einen NLA-Vertre- 
ter auf dem Seefeld zu empfangen, 

Unvergessen ist der Cuphit des SC 
Buochs gegen den FC St. Gallen vom 

15. März dieses Jahres, als die Nidwald- 

ner auf dem Seefeld erst im Penalty- 
schiessen gegen den Östschweizer WLA- 

Verein den kürzeren zogen. Soweit sind 

sie im laufenden Cup zwar noch nicht, 
mit einem Sieg beim 2.-Ligisten Brugg 
könnten sich mit ein wenig Losglück 
jedoch die turbulenten Ereignisse des 
Frühjahres in diesem Herbst wieder- 
holen. 

Noch.auf wenig Cuperfahrung zurück- 
greifen kann Christoph Schuler, der auf 
diese Saison hin vom 3.-Ligisten FÜ 
Stans zu dem Buochser Fanionteam 

stiess, SCB-Spielertrainer Goran Pekas 
konnte zu Beginn der Spielzeit jedoch 
noch nicht auf die Dienste des technisch 

beschlagenen Mittelfeldspielers zählen 
kin Innenbandanriss im Knie zwang 

Schuler zu einer Pause, Nach sechswö- 

chiger Fussballabstinenz gewöhnt er 
sich nun allmählich an den neuen 

Rhyhmus. Rhyıhmus. Rhyhmus. «Am Anfang bekundete ich 
Mühe, doch es geht von Spiel zu Spiel 
besser.» 

Umstellungen, die auch ein neuer 
Trainer mit.sich bringt; «Wir trainieren 
viel Taktik, erwa zu 50 Prozent, und 

gehen in die Details. Das ist für mich 
neu, aber nicht mühsam, denn dabei 
kann ich viel lernen», äussert sich der 
Überdörfer über seinen kroatischen 

Fussballehrer Pekas.: Bisher seien sie 

aber unter Wert geschlagen, «doch wenn 
das Team eingespielt ist, sollte ein Platz 
unter den ersten fünl drinliegen», gibt er 
sich zuversichtlich, 

«Cup nur zweite Priorität» 

Spezieller Aufwand werde fürden Cup 
richt betrieben. Yeben der Meister- 

schaft habe er nur zweite Priorität. 

Trotzdem will Schuler:eine-Runde wvei- allmählich an das Niveau in der 1. Liga. 

terkommen. «Ein guter Gegner wie Lu- 
zern oder Basel wäre für den Verein 
wegen dem Bau der neuen Tribüne 

finanziell wichtig», macht ersich Gedan- 
ken. «Gegen Basel vor allem auch wegen 
Stans-Coach Peter Meyer“, schmunzelt 
Schuler über seinen aus Basel stammen- 
den Ex-Trainer und leidenschaftlichen 
FCB-Fan: 

Bild BEAT ArBaGAUS 

Fehlen werden den Nidwaldnern der 
gesperrte Francesco Cavallucci sowie 
Marco Baumann (Achillessehnenriss), 

Nach fraglich ist Marcel Barmerttler. der 
an einer Magen-Darm-Grippe leidet. 
Trotzdem, die Hürde in Brugg ist über- 
springbar. und dann braucht’ hal halı hal noch 
erwas Losglück... 

STEPHAN SANTSCHI 
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i. E verletzte ich mich gegen Muri. 

Cup kehrie 
st im 

Ascona zurück. 

ig, 

Noch fehlt die Spritzigkeit. Ich weiss, 

Ich hoffe es. Dieses 
Tor ist für mich absolut wicht 

in ich 

Markus Müller 

Buochs hat mich für das Toreschies- 

weiches den SC Buochs zum Weiterkom- 

sen zurückgeholt. 

men im Cup führte, Ihr Durchbruch nach 

Markus Müller, denken Sie; dass Ihr Tor. 

einem durchzogenen Start mit einer 

ersten Meisterschaftsspiel gegen 
see gelang mir ein Treffer, 

Verletzung sein wird? 

Müller: Wenn es läuft, bleibe ich 

Müller: Es ist gut. Goran Pekas ist ein 

beim 5C Buochs. Sollte ich in dieser 

hervorragender Trainer. und die Ty- 

1. Liga abgelaufen. Dann soll mein 

Saison aber nicht über das Mittelmass 
herauskommen, ist meine Zeit in der 

pen in der Mannschaft sind «zwäg». 

Wie fühlen Sie sich In dieser. Mann- 

schaft? 

| Wandervögel gehän. Bleiben Sie diesmal 

I 

‚ $ie sind ein Spieler, der zur Fraktion der 

länger als ein Jahr in Buochs? 

Platz bei Buochs ein Junger einneh- 
men, 

WYRSCH INTERVIEW DANIEL 
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SE FE = Snssd 4 ıE5393% E5393% ya Fussball, Schweizer Cup: Brugg - Buochs 1:3 (0:1, 1:1) nach Verlängerung 

Buochs-Sturmduo Markus Müller/Peter Lötscher macht den Unterschied aus 

Der 5C Buochs überzeugte im Cup- 
spiel in Brugg keineswegs. Doch in 
der Verlängerung setzten sich die 
Nidwaldner gegen den Zweitligisten 
mit 3:1 durch. Die SCB-Edelstürmer 
Markus Müller (93.) und Peter Löt- 

scher (95.} machten mit einem Dop- 
pelschlag den Unterschied aus. 

dw, «Wir sind much dem Spiel gemein- 
sarr sarır sarr rich Hiruse golahren, neuen uns 
unheimlich über unsere Tore und das 

Weiterkömmen im Cups, erzählte Müller 
gestern über sich um Sunmpariner 
Lötscher Die beiden ähnlichen Goalget- 
terypen olne Laufschnelligkeit konnten 
init ihrem Doppeischlag in der Verlänge- 
rung gepen den Aargauer Zweitligisten 
FT Brugg endlich zu einem wichtigen 
Erfolg im Duo beitragen. Die Tore fielen 
auf ähnliche Weise. Muller köpfelte in 
der 93. Mimme eine Freistossflanke Peter 

Olermans am ersten Piosten vor Brugg- 
Goulie Klingelluss zum 2:1 ein. Zwei 
Minuten später stand Lötscher an der 
richtigen Stelle, köpfelte eine zentime- 
tergeniwe MHinke Damian Baumanns, 

Buochs-Stürmer Markus Muller: Kopftor 
zum 2:1. BrbR 

die aus der Nähe der Eckfahne katn, zum 
31-Schlussstand ein. 

Millers Freude über <kas Weiterkom- 

men und dem persönlschen Sieg ist 
verständlich Schliesslich habe ihn 

Buochs für solche Tore geholt. «Im Cup 
braucht es Glück. Meistens buchen das 

die Oberklassigen für sich, wie wir hen- 
te.» Damit willer keineswegs verheimli- 
chen, dass der SCB in dieser Partie alles 

anchene als einen souveränen Eindruck 
hingerliess, 

h hı h «ber. Pause seien sich nach einer 

ville miässratenen ersten Ile, in 
der einig Oklermatts 19-Fürhrungsinel- 
fer peasitiv wier, alle Bueochs-Spbeler einig 
gewesere ba darf das Spiel nacht weiter 
gehen. Mech Note schnss vier Mitten 
spater een I-1-Auspleich. Die Michwald- 
ner Speichen schlecht weiter kur wor 
Knabe cher neninalen Spaelacit gie Bryenicn 
var Piimdann gbeichwendl per Kopl cite 
kapntalchange. 

Auch weil den Brugger die Ksd Kısdı Ksd Kısdı Ksd 
verpen dler genossen Kanskirteit schnratd, 

predlitierte Eirstligiset Baschs von Un- 
achtsamkeiten in der Eleiimabwehr. 

Brugg - Beockt 1:3 10:1, 1:1] sach Werläsgereng 

ku. - Ki Ischaue - SR Terthnch - Toner 45, Deiermali 
{14.49 Meteo 8:3:93 Molke BE 35, latsoher EI. —Brugg 
Keprftrr Hrmaana, Dei Socke, Iner Inıer Iner (97. Mi Fischen, De 
Sam (61. Betzbergerl Taken, aa, NM Fochen. Laimana, 

Heia, Weiner - Boocks Schnänwber, Pet: Serie käcter, 
I Basen, Jose, Schar (73 19a Frei Schesieppen (50 
von rast, ÜdereuHt, Leöscher, Mole (113 Meiichern 
Beraikzeger Bruch gire Crabscti (gespenh M Bas 
man (erbeit | end Batmeide dus) 


